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38 Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Ratingen 
 
  
 
Aufforderung des Wahlleiters zur Einreichung von Wahlvorschlägen für die Wahl 
des Rates und für die Wahl der Bürgermeisterin / des Bürgermeisters im Jahr 
2020 
 
Der Wahlausschuss der Stadt Ratingen hat in seiner öffentlichen Sitzung am 07. 
01.2020 das Gebiet der Stadt Ratingen in 24 allgemeine Wahlbezirke für die Kommu-
nalwahl 2020 eingeteilt und beschlossen, veröffentlicht im Amtsblatt Nr. 02/2020 vom 
09.01.2020. 
 
Gemäß §§ 24, 75 a, 75 b und 83 der Kommunalwahlordnung (KWahlO) in der zurzeit 
gültigen Fassung fordere ich zur Einreichung von Wahlvorschlägen auf. 
 
Auf die Bestimmungen der §§ 7, 12, 15 bis 20 sowie § 46 b und 46 d des Kommunal-
wahlgesetzes (KWahlG), der §§ 24 bis 31, 75 a und 75 b sowie § 83 KWahlO sowie des 
§ 65 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO), jeweils in der zur-
zeit gültigen Fassung, weise ich hin. 
 
Insbesondere bitte ich zu beachten: 
 
•Wählbar für die Wahl des Rates ist nach § 12 Abs. 1 in Verbindung mit § 7 KWahlG 
jede wahlberechtigte Person eines Wahlgebietes, die am Wahltag Deutsche im Sinne 
von Artikel 116 Abs. 1 des Grundgesetzes ist oder die Staatsangehörigkeit eines Mit-
gliedsstaates der Europäischen Gemeinschaft besitzt, das 18. Lebensjahr vollendet hat 
und mindestens seit 3 Monaten in dem Wahlgebiet ihre Wohnung (Hauptwohnung) hat 
oder sich sonst gewöhnlich aufhält und keine Wohnung außerhalb des Wahlgebiets hat. 
 
•Nicht wählbar ist nach § 12 Abs. 2 KWahlG, wer am Wahltag infolge Richterspruchs in 
der Bundesrepublik Deutschland die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Bekleidung öf-
fentlicher Ämter nicht besitzt. 
 
•Wählbar für die Wahl der Bürgermeisterin / des Bürgermeisters ist nach § 65 Abs. 2 
GO, wer am Wahltag Deutscher im Sinne von Artikel 116 Abs. 1 des Grundgesetzes ist 
oder die Staatsangehörigkeit eines Mitgliedsstaates der Europäischen Gemeinschaft 
besitzt und eine Wohnung in der Bundesrepublik Deutschland innehat, das 23. Lebens-
jahr vollendet hat und nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen ist sowie die Gewähr dafür 
bietet, dass sie / er jederzeit für die freiheitlich demokratische Grundordnung im Sinne 
des Grundgesetzes eintritt. 
 
•Nicht wählbar ist, wer am Wahltag infolge Richterspruch in der Bundesrepublik 
Deutschland die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht 
besitzt. 
 
Für die Wahlvorschläge sind amtliche Vordrucke zu verwenden, die vom Wahlleiter der 
Stadt Ratingen - Bürgerbüro, Erdgeschoss des Rathauses, Minoritenstr. 2 - 6, 40878 
Ratingen, während der Dienststunden: Montag und Dienstag von 08.00 bis 16.00 Uhr, 
Mittwoch und Freitag von 08.00 bis 12.00 Uhr, Donnerstag von 08.00 bis 18.00 Uhr, 
kostenfrei ausgegeben werden. 
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Wahl des Rates 
 
1.Wahlvorschläge können von politischen Parteien im Sinne des Artikels 21 des Grund-
gesetzes (Parteien), von Gruppen von Wahlberechtigten (Wählergruppen) und von ein-
zelnen Wahlberechtigten (Einzelbewerbern) eingereicht werden (§ 15 Abs. 1 Satz 2 
KWahlG). 
 
2.Als Bewerber einer Partei oder einer Wählergruppe kann in einem Wahlvorschlag nur 
benannt werden, wer in einer Mitglieder- oder Vertreterversammlung im Wahlgebiet 
hierzu gewählt worden ist. Die Bewerber und die Vertreter für die Vertreterversammlung 
sind in geheimer Wahl zu wählen. Entsprechendes gilt für die Festlegung der Reihen-
folge der Bewerber auf der Reserveliste und für die Bestimmung des Ersatzbewerbers. 
Stimmberechtigt ist nur, wer am Tage des Zusammentritts der Versammlung im Wahl-
gebiet wahlberechtigt ist. Als Vertreter für eine Vertreterversammlung kann nur gewählt 
werden, wer am Tage des Zusammentritts der zur Wahl der Vertreter einberufenen 
Versammlung im Wahlgebiet wahlberechtigt ist. Die Vertreter für die Vertreterversamm-
lung und die Bewerber sind innerhalb der letzten 15 Monate vor Ablauf der Wahlperio-
de, die Bewerber für die Wahlbezirke frühestens nach der öffentlichen Bekanntmachung 
der Einteilung des Wahlgebietes in Wahlbezirke zu wählen. Kommt eine Versammlung 
nach § 17 Abs. 1 KWahlG nicht zustande, so kann die Partei oder Wählergruppe ihre 
Bewerber in einer Versammlung von Wahlberechtigten aufstellen lassen. § 17 Abs. 2 
KWahlG gilt entsprechend. Die in der Satzung der Partei oder Wählergruppe hierfür 
vorgesehene Stelle kann gegen einen Beschluss einer Mitglieder-oder Vertreterver-
sammlung Einspruch erheben. Auf einen solchen Einspruch ist die Abstimmung zu wie-
derholen. Ihr Ergebnis ist endgültig. Das Nähere über die Wahl der Vertreter für die Ver-
treterversammlung, über die Einberufung und Beschlussfähigkeit der Mitglieder- oder 
Vertreterversammlung sowie über das Verfahren für die Wahl des Bewerbers regeln die 
Parteien und Wählergruppen durch ihre Satzung. Eine Ausfertigung der Niederschrift 
über die Wahl des Bewerbers mit Angaben über Ort und Zeit der Versammlung, Form 
der Einladung, Zahl der erschienenen Mitglieder, Vertreter oder Wahlberechtigten und 
Ergebnis der Abstimmung ist mit dem Wahlvorschlag einzureichen. Hierbei haben der 
Leiter der Versammlung und 2 von diesem bestimmte Teilnehmer gegenüber dem 
Wahlleiter an Eides Statt zu versichern, dass die Wahl der Bewerber in geheimer Ab-
stimmung erfolgt ist. Hinsichtlich der Reserveliste hat sich die Versicherung an Eides 
Statt auch darauf zu erstrecken, dass die Festlegung der Reihenfolge der Bewerber und 
die Bestimmung der Ersatzbewerber in geheimer Abstimmung erfolgt sind. Der Wahllei-
ter ist zur Abnahme einer solchen Versicherung an Eides Statt zuständig; er ist Behörde 
im Sinne des § 156 des Strafgesetzbuches. Die Beibringung einer Ausfertigung der 
Niederschrift und der Versicherung an Eides Statt bis zum Ablauf der Einreichungsfrist 
(48. Tag * vor der Wahl um 18.00 Uhr) ist Voraussetzung für das Vorliegen eines gülti-
gen Wahlvorschlages. 
 
 
3.Die Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen müssen von der für das Wahl-
gebiet zuständigen Leitung unterzeichnet sein. Ist die Partei oder Wählergruppe in der 
im Zeitpunkt der Wahlausschreibung laufenden Wahlperiode nicht ununterbrochen in 
der zu wählenden Vertretung, im Landtag oder aufgrund eines Wahlvorschlages aus 
dem Land im Bundestag vertreten, so kann sie einen Wahlvorschlag nur einreichen, 
wenn sie nachweist, dass sie einen nach demokratischen Grundsätzen gewählten Vor-
stand, eine schriftliche Satzung und ein Programm hat; dies gilt nicht für Parteien, die 
die Unterlagen nach § 6 Abs. 3 Satz Nummer 1 und 2, Abs. 4 des Parteiengesetzes bis 
zum Tage der Wahlausschreibung ordnungsgemäß eingereicht haben. 
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Das Innenministerium macht öffentlich bekannt, 
 
•welche Parteien, die auf Landesebene organisiert sind, nach § 15 Abs. 2 Satz 2 zwei-
ter Halbsatz KWahlG dem Bundeswahlleiter die Unterlagen eingereicht haben, 
•wo und bis zu welchem Zeitpunkt Anträge auf Bestätigung der ordnungsgemäßen Ein-
reichung von Satzung und Programm von Parteien und Wählergruppen eingereicht 
werden können, 
•wer hierfür antragsberechtigt ist, 
•wie die Bestätigung dem Antragsteller und den zuständigen Wahlorganen bekanntge-
geben wird. 
 
4.Die Wahlvorschläge dieser Parteien und Wählergruppen müssen ferner von 3 Wahl-
berechtigten des Wahlbezirks persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein; dies gilt 
auch für Wahlvorschläge von Einzelbewerbern, es sei denn, dass sie in der zu wählen-
den Vertretung einen Sitz aufgrund eines Wahlvorschlages haben, in dem sie als Ein-
zelbewerber benannt waren und der Wahlvorschlag von ihnen selbst unterzeichnet ist. 
Die ordnungsgemäße Unterzeichnung bis zum Ablauf der Einreichungsfrist ist Voraus-
setzung für das Vorliegen eines gültigen Wahlvorschlages. 
 
5.Der Wahlvorschlag soll nach dem Muster der Anlage 11 a zur KWahlO eingereicht 
werden. Er muss enthalten: 
 
•Den Namen und ggf. die Kurzbezeichnung der Partei oder Wählergruppe, die den 
Wahlvorschlag eingereicht hat. Wahlvorschläge von Einzelbewerbern können durch ein 
Kennwort gekennzeichnet werden. 
•Familiennamen und Vornamen, Beruf, Geburtsdatum, Geburtsort, Anschrift (Haupt-
wohnung) sowie Staatsangehörigkeit des Bewerbers; bei Beamten und Arbeitnehmern 
nach § 13 Abs. 1 und 6 KWahlG sind auch der Dienstherr und die Beschäftigungsbe-
hörde oder die Gesellschaft, Stiftung oder Anstalt, bei der sie beschäftigt sind, anzuge-
ben. 
 
Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe muss von der für das Wahlgebiet 
zuständigen Leitung unterzeichnet sein (§ 15 Abs. 2 Satz 1 KWahlG). Bei anderen 
Wahlvorschlägen muss mindestens ein Unterzeichner seine Unterschrift auf dem Wahl-
vorschlag selbst leisten. Der Wahlvorschlag soll ferner Namen und Anschrift der Ver-
trauensperson und der stellvertretenden Vertrauensperson enthalten. 
 
6.Muss ein Wahlvorschlag von Wahlberechtigten unterzeichnet sein, so sind die Unter-
schriften auf amtlichen Formblättern nach Anlage 14 a zur KWahlO unter Beachtung 
folgender Vorschriften erbringen: 
 
•Die Formblätter werden auf Anforderung vom Wahlleiter kostenfrei geliefert. Bei der 
Anforderung sind die Bezeichnung der Partei oder Wählergruppe, die den Wahlvor-
schlag einreichen will, bei den Einzelbewerbern das Kennwort sowie Familienname, 
Vorname, Wohnort sowie Staatsangehörigkeit des vorzuschlagenden Bewerbers anzu-
geben. Parteien und Wählergruppen haben ferner die Aufstellung des Bewerbers in ei-
ner Mitglieder- oder Vertreterversammlung nach § 17 KWahlG zu bestätigen. Der Wahl-
leiter hat diese Angaben im Kopf der Formblätter zu vermerken. 
•Die Wahlberechtigten, die einen Wahlvorschlag unterstützen, müssen ihn auf dem 
Formblatt persönlich und handschriftlich unterschreiben; neben der Unterschrift sind 
Familienname, Vorname, Tag der Geburt und Anschrift (Hauptwohnung) des Unter-
zeichners sowie der Tag der Unterzeichnung anzugeben. 
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•Für jeden Unterzeichner ist eine Bescheinigung seiner Gemeinde nach dem Muster 
der Anlage 15 der KWahlO beizufügen, dass er im Wahlgebiet wahlberechtigt ist. Die 
Bescheinigung kann auf dem Formblatt 14 a KWahlO erteilt werden. 
•Ein Wahlberechtigter darf nur einen Wahlvorschlag unterzeichnen. Hat jemand mehre-
re Wahlvorschläge unterzeichnet, so ist seine Unterschrift auf allen Wahlvorschlägen 
ungültig. Die gleichzeitige Unterschrift auf der Reserveliste bleibt unberührt. Die Unter-
zeichnung des Wahlvorschlages durch den Bewerber ist zulässig. 
•Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen dürfen erst nach Aufstellung des 
Bewerbers durch eine Mitglieder- oder Vertreterversammlung unterzeichnet werden. 
Vorher geleistete Unterschriften sind ungültig. 
 
7.Dem Wahlvorschlag sind beizufügen: 
 
•Die Erklärung des Bewerbers nach dem Muster der Anlage 12 a KWahlO, dass er der 
Aufstellung zustimmt und er für keinen anderen Wahlvorschlag in einem Wahlbezirk des 
Wahlgebietes seine Zustimmung zur Benennung als Bewerber gegeben hat; die Erklä-
rung kann auf dem Wahlvorschlag nach dem Muster der Anlage 11 a KWahlO abgege-
ben werden. 
•Eine Bescheidung der zuständigen Gemeinde nach dem Muster der Anlage 13 a 
KWahlO, dass der Bewerber wählbar ist; die Bescheinigung kann auf dem Wahlvor-
schlag nach dem Muster der Anlage 11 a KWahlO erteilt werden. 
•Bei Wahlvorschlägen von Parteien oder Wählergruppen eine Ausfertigung der Nieder-
schrift über die Versammlung der Partei oder Wählergruppe zur Aufstellung der Bewer-
ber,im Falle eines Einspruchs nach § 17 Abs.6  KWahlG auch eine Niederschrift über 
die wiederholte Abstimmung, mit den nach § 17 Abs. 8 KWahlG vorgeschriebenen Ver-
sicherungen an Eides Statt; ihrer Beifügung bedarf es nicht, soweit eine Ausfertigung 
der Niederschrift und der Versicherung an Eides Statt einem anderen Wahlvorschlag im 
Wahlgebiet beigefügt ist. Die Niederschrift soll nach dem Muster der Anlage 9 a 
KWahlO gefertigt, die Versicherung an Eides Statt nach dem Muster der Anlage 10 a 
KWahlO abgegeben werden. 
•Die erforderliche Zahl von Unterstützungsunterschriften nebst Bescheinigung des 
Wahlrechts der Unterzeichner, sofern der Wahlvorschlag von Wahlberechtigten des 
Wahlbezirks unterzeichnet sein muss. 
•Sofern sich Beamte oder Arbeitnehmer nach § 13 Abs. 1 oder 6 KWahlG bewerben, 
eine Bescheinigung über ihr Dienst- oder Beschäftigungsverhältnis, falls der Wahlleiter 
dies zur Behebung von Zweifeln für erforderlich hält. 
 
8.In jedem Wahlvorschlag sollen eine Vertrauensperson und eine stellvertretende Ver-
trauensperson bezeichnet werden. Fehlt diese Bezeichnung, so gilt die Person, die als 
erste unterzeichnet hat, als Vertrauensperson, und diejenige, die als zweite unterzeich-
net hat, als stellvertretende Vertrauensperson. 
 
9.Die Reserveliste soll nach dem Muster der Anlage 11 b KWahlO eingereicht werden. 
Sie muss enthalten: 
 
•Den Namen der Partei oder Wählergruppe. 
•Familienamen, Vornamen, Beruf, Geburtsdatum, Geburtsort, Anschrift (Hauptwoh-
nung) sowie Staatsangehörigkeit in erkennbarer Reihenfolge; bei Beamten und Ange-
stellten nach § 13 Abs. 1 und 6 KWahlG sind auch der Dienstherr und die Beschäfti-
gungsstelle oder die Gesellschaft, Stiftung oder Anstalt, bei der sie angestellt sind, an-
zugeben. 
•Sie soll ferner Namen und Anschrift der Vertrauensperson und der stellvertretenden 
Vertrauensperson enthalten. 
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Soll ein Bewerber auf der Reserveliste Ersatzbewerber für einen Wahlbezirk oder für 
einen auf der Reserveliste aufgestellten anderen Bewerber sein (§ 16 Abs. 2 KWahlG), 
so muss die Reserveliste ferner enthalten: 
 
•den Familien- und Vornamen des zu ersetzenden Bewerbers, 
•den Wahlbezirk oder die fortlaufende Nummer der Reserveliste, in dem oder unter der 
der zu ersetzende Bewerber aufgestellt ist. 
 
10.Muss die Reserveliste von mindestens 45 Wahlberechtigten unterzeichnet sein (§ 16 
Abs. 1 und 3 KWahlG), so sind die Unterschriften auf amtlichen Formblättern nach An-
lage 14 b KWahlO zu erbringen; bei Anforderung der Formblätter ist die Bezeichnung 
der Partei oder Wählergruppe anzugeben. Für die Unterzeichnung gilt das unter Nr. 6 
Ausgeführte entsprechend. Die Zustimmungserklärung der Bewerber ist auf der Reser-
veliste nach dem Muster der Anlage 11 b KWahlO  oder nach dem Muster der Anlage 
12 b KWahlO abzugeben. Einer Bescheinigung der Wählbarkeit bedarf es nicht, soweit 
Bewerber gleichzeitig für einen Wahlbezirk aufgestellt sind und die Bescheinigung für 
diesen Wahlvorschlag vorliegt oder beigebracht wird. 
 
 
Wahl der Bürgermeisterin / des Bürgermeisters 
 
1.Für die Wahl der Bürgermeisterin / des Bürgermeisters können von politischen Partei-
en im Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes (Parteien), von Gruppen von Wahlbe-
rechtigten (Wählergruppen) und von einzelnen Wahlberechtigten (Einzelbewerber) 
Wahlvorschläge eingereicht werden (§ 15 Abs. 1 Satz 2 KWahlG). 
 
2.Jeder Wahlvorschlag darf nur einen Bewerber enthalten. Wer gemäß § 65 Abs. 5 der 
Gemeindeordnung wählbar ist, kann sich selbst vorschlagen; für einen solchen Vor-
schlag gelten die Regelungen für Einzelbewerber entsprechend (§ 46 d Abs. 1 
KWahlG). 
 
3.Bewerber können nicht gleichzeitig für die Wahl zum Ober-/Bürgermeister, zum Land-
rat in mehreren Gemeinden und Kreisen kandidieren (§ 46 d Abs. 2 KWahlG). 
 
4.Als Bewerber einer Partei oder Wählergruppe kann in einem Wahlvorschlag nur be-
nannt werden, wer in einer Mitglieder- oder Vertreterversammlung im Wahlgebiet hierzu 
gewählt worden ist. Der Bewerber und die Vertreter für die Vertreterversammlung sind 
in geheimer Wahl zu wählen. Stimmberechtigt ist nur, wer am Tage des Zusammentritts 
der Versammlung im Wahlgebiet wahlberechtigt ist. Als Vertreter für eine Vertreterver-
sammlung kann nur gewählt werden, wer am Tage des Zusammentritts der zur Wahl 
der Vertreter einberufenen Versammlung im Wahlgebiet wahlberechtigt ist. Die Vertre-
ter für die Vertreterversammlung und der Bewerber sind innerhalb der letzten 15 Mona-
te vor Ablauf der Wahlperiode zu wählen. Kommt eine Versammlung nach § 17 Abs. 1 
KWahlG nicht zustande, so kann die Partei oder Wählergruppe ihren Bewerber in einer 
Versammlung von Wahlberechtigten aufstellen lassen. § 17 Abs. 2 KWahlG gilt ent-
sprechend. Die in der Satzung der Partei oder Wählergruppe hierfür vorgesehene Stelle 
kann gegen den Beschluss einer Mitglieder- oder Vertreterversammlung Einspruch er-
heben. Auf einen solchen Einspruch ist die Abstimmung zu wiederholen. Ihr Ergebnis ist 
endgültig. Das Nähere über die Wahl der Vertreter für die Vertreterversammlung, über 
die Einberufung und Beschlussfähigkeit der Mitglieder- oder Vertreterversammlung so-
wie über das Verfahren für die Wahl des Bewerbers regeln die Parteien und Wähler-
gruppen durch ihre Satzung. Eine Ausfertigung der Niederschrift über die Wahl des Be-
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werbers mit Angaben über Ort und Zeit der Versammlung, Form der Einladung, Zahl 
der erschienenen Mitglieder, Vertreter oder Wahlberechtigten und Ergebnis der Ab-
stimmung ist mit dem Wahlvorschlag einzureichen. Hierbei haben der Leiter der Ver-
sammlung und zwei von diesem bestimmte Teilnehmer gegenüber dem Wahlleiter an 
Eides Statt zu versichern, dass die Wahl der Bewerber in geheimer Abstimmung erfolgt 
ist. Der Wahlleiter ist zur Abnahme einer solchen Versicherung an Eides Statt zustän-
dig; er ist Behörde im Sinne des § 156 Strafgesetzbuch. Die Beibringung einer Ausferti-
gung der Niederschrift und der Versicherung an Eides Statt bis zum Ablauf der Einrei-
chungsfrist (48. Tag vor der Wahl – 27.07.2020 - 18.00 Uhr) ist Voraussetzung für das 
Vorliegen eines gültigen Wahlvorschlages. 
 
 
 
 
5.Die Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen müssen von der für das Wahl-
gebiet zuständigen Leitung unterzeichnet sein. Ist die Partei oder Wählergruppe in der 
im Zeitpunkt der Wahlausschreibung laufenden Wahlperiode nicht ununterbrochen in 
der Vertretung der Stadt, im Landtag oder aufgrund eines Wahlvorschlages aus dem 
Land im Bundestag vertreten, so kann sie einen Wahlvorschlag nur einreichen, wenn 
sie nachweist, dass sie einen nach demokratischen Grundsätzen gewählten Vorstand, 
eine schriftliche Satzung und ein Programm hat; dies gilt nicht für Parteien, die die Un-
terlagen nach § 6 Abs. 3 Nummer 1 und 2 Abs. 4 des Parteiengesetzes bis zum Tage 
der Wahlausschreibung ordnungsgemäß eingereicht haben oder wenn der bisherige 
Bürgermeister als Bewerber vorgeschlagen wird (§ 46 d Abs. 1 Satz 4 KWahlG). 
 
Das Innenministerium macht öffentlich bekannt: 
 
•Welche Parteien, die auf Landesebene organisiert sind, nach § 15 Abs. 2 Satz 2 zwei-
ter Halbsatz KWahlG dem Bundeswahlleiter die Unterlagen eingereicht haben. 
•Wo und bis zu welchem Zeitpunkt Anträge auf Bestätigung der ordnungsgemäßen Ein-
reichung von Satzung und Programm von Parteien und Wählergruppen eingereicht 
werden können. 
•Wer hierfür antragsberechtigt ist. 
•Wie die Bestätigung dem Antragsteller und den zuständigen Wahlorganen bekanntge-
geben wird. 
 
6.Die Wahlvorschläge dieser Parteien und Wählergruppen müssen nach § 46 d Abs. 1 
Satz 3 KWahlG ferner von 174 Wahlberechtigten des Wahlgebietes persönlich und 
handschriftlich unterzeichnet sein; dies gilt auch für Wahlvorschläge von Einzelbewer-
bern, es sei denn, dass sie im Rat der Stadt Ratingen einen Sitz aufgrund eines Wahl-
vorschlages haben, in dem sie als Einzelbewerber benannt waren, und der Wahlvor-
schlag von ihnen selbst unterzeichnet ist. Die ordnungsgemäße Unterzeichnung bis 
zum Ablauf der Einreichungsfrist ist Voraussetzung für das Vorliegen eines gültigen 
Wahlvorschlages. 
 
7.Der Wahlvorschlag soll nach dem Muster der Anlage 11 d zur KWahlO eingereicht 
werden. Er muss enthalten: 
 
•Den Namen und ggf. die Kurzbezeichnung der Partei oder Wählergruppe, die den 
Wahlvorschlag einreicht. Wahlvorschläge von Einzelbewerbern können durch ein 
Kennwort des Wahlvorschlagsbewerbers gekennzeichnet werden. 
•Familiennamen und Vornamen, Beruf, Geburtsdatum, Geburtsort, Anschrift (Haupt-
wohnung) sowie Staatsangehörigkeit des Bewerbers. 
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Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe muss von der für das Wahlgebiet 
zuständigen Leitung unterzeichnet sein (§ 15 Abs. 2 Satz 1 KWahlG). Der Wahlvor-
schlag soll ferner Namen und Anschrift der Vertrauensperson und der stellvertretenden 
Vertrauensperson enthalten. 
 
 
 
8.Muss ein Wahlvorschlag von Wahlberechtigten unterzeichnet sein, so sind die Unter-
schriften auf amtlichen Formblättern nach Anlage 14 c zur KWahlO unter Beachtung 
folgender Vorschriften zu erbringen: 
 
•Die Formblätter werden auf Anforderung vom Wahlleiter kostenfrei geliefert. Bei der 
Anforderung der Formblätter ist die Bezeichnung des Wahlvorschlagsträgers, bei Par-
teien und Wählergruppen auch deren Kurzbezeichnung, anzugeben. Parteien und Wäh-
lergruppen haben ferner die Aufstellung des Bewerbers in einer Mitglieder- oder Vertre-
terversammlung nach § 17 KWahlG zu bestätigen. Der Wahlleiter hat diese Aufgaben 
im Kopf der Formblätter zu vermerken. 
•Die Wahlberechtigten, die einen Wahlvorschlag unterstützen, müssen ihn auf dem 
Formblatt persönlich und handschriftlich unterschreiben; neben der Unterschrift sind 
Familienname, Vorname, Tag der Geburt und Anschrift (Hauptwohnung) des Unter-
zeichners sowie der Tag der Unterzeichnung anzugeben. 
•Für jeden Unterzeichner ist eine Bescheinigung seiner Gemeinde nach dem Muster 
der Anlage 15 KWahlO beizufügen, dass er im Wahlgebiet wahlberechtigt ist. Die Be-
scheinigung kann auch auf dem Formblatt nach der Anlage 14 c KWahlO erteilt werden. 
•Ein Wahlberechtigter darf nur einen Wahlvorschlag unterzeichnen. Hat jemand mehre-
re Wahlvorschläge unterzeichnet, so ist seine Unterschrift auf allen Wahlvorschlägen 
ungültig. Die Unterzeichnung des Wahlvorschlages durch den Bewerber ist zulässig. 
•Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen dürfen erst nach Aufstellung des 
Bewerbers durch eine Mitglieder- oder Vertreterversammlung unterzeichnet werden. 
Vorher geleistete Unterschriften sind ungültig. 
 
9.Dem Wahlvorschlag sind beizufügen: 
 
•Die Erklärung des Bewerbers nach dem Muster der Anlage 12 c KWahlO, dass er der 
Aufstellung zustimmt und er für keine andere Wahl zum Ober-/Bürgermeister oder 
Landrat seine Zustimmung zur Benennung als Bewerber abgegeben hat; die Erklärung 
kann auf dem Wahlvorschlag nach dem Muster der Anlage 11 d KWahlO abgegeben 
werden. 
•Eine Bescheinigung der zuständigen Gemeinde nach dem Muster der Anlage 13 b 
KWahlO, dass der Bewerber wählbar ist; die Bescheinigung kann auf dem Wahlvor-
schlag nach dem Muster der Anlage 11 d KWahlO erteilt werden. 
•Bei Wahlvorschlägen von Parteien oder Wählergruppe eine Ausfertigung der Nieder-
schrift über die Versammlung der Partei oder Wählergruppe zur Aufstellung des Bewer-
bers, im Falle eines Einspruchs nach § 17 Abs. 6 KWahlG auch eine Niederschrift über 
die wiederholte Abstimmung, mit den nach § 17 Abs. 8 KWahlG vorgeschriebenen Ver-
sicherungen an Eides Statt. Die Niederschrift soll nach dem Muster der Anlage 9 c 
KWahlO gefertigt, die Versicherung an Eides Statt nach dem Muster der Anlage 10 c 
KWahlO abgegeben werden. 
•Die erforderliche Zahl von Unterstützungsunterschriften, nebst Bescheinigung des 
Wahlrechts der Unterzeichner, sofern der Wahlvorschlag von Wahlberechtigten des 
Wahlgebietes unterzeichnet sein muss. 
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10.In jedem Wahlvorschlag sollen eine Vertrauensperson und eine stellvertretende Ver-
trauensperson bezeichnet werden. Fehlt diese Bezeichnung, so gilt die Person, die als 
erste unterzeichnet hat, als Vertrauensperson, und diejenige, die als zweite unterzeich-
net hat, als stellvertretende Vertrauensperson. 
 
 
Die Wahlvorschläge können spätestens bis zum 48. Tag bis 18.00 Uhr vor der Wahl – 
(27.07.2020) beim Wahlleiter der Stadt Ratingen – Bürgerbüro im Erdgeschoss des 
Rathauses, Minoritenstr. 2 – 6, 40878 Ratingen, eingereicht werden. Bei postalischer 
Zusendung ist der Zeitpunkt des Eingangs beim Wahlleiter maßgebend. 
 
Es wird empfohlen, die Wahlvorschläge möglichst frühzeitig einzureichen, damit etwai-
ge Mängel, die die Gültigkeit der Wahlvorschläge berühren, noch rechtzeitig be-hoben 
werden können. 
 
Verspätet eingereichte Wahlvorschläge sind ungültig und müssen vom Wahlausschuss 
zurückgewiesen werden (§ 18 Abs. 3 Satz 2 KWahlG). 
 
Die öffentliche Bekanntmachung über die Aufforderung zur Einreichung von 
Wahlvorschlägen für die im Jahr 2020 stattfindenden Wahlen der Vertretung der 
Stadt Ratingen sowie der Bürgermeisterin bzw. des Bürgermeisters vom 
20.01.2020 wird hiermit gegenstandslos. 
 
 
 
 
 
Ratingen, 25.06.2020 
 
 
 
(Rolf Steuwe) 
Erster Beigeordneter 
und Wahlleiter 
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69 Öffentliche Bekanntmachung der Sparkasse Hilden-Ratingen-Velbert 
Kraftloserklärung 

 
 

 

 

Das Sparkassenbuch 
 
3021612274 
     
ausgestellt von der Sparkasse Hilden·Ratingen·Velbert wird nach Durchführung des 
Aufgebotsverfahrens für kraftlos erklärt. 
 
Velbert, 03.06.2020 
 
 
SPARKASSE HILDEN·RATINGEN·VELBERT   
       DER VORSTAND     

 
 
 
 
 
 

 

 


